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WORKBOOKTHOMAS LAGGNER

Ich begleite und helfe Menschen in meinem Beruf als Psychotherapeut,
Diplom Lebens- und Sozialberater, Supervisor und Mediator in freier Praxis.

 
In einer gepflegten Atmosphäre der Sicherheit und absoluten Vertraulichkeit
können sie mir ihre Probleme darlegen und seelische Belastungen, Ängste,
Konflikte und Probleme behandeln, Symptome lindern, genesen und neue
Ziele finden.
 
Psychotherapie hilft bei der Verarbeitung von Stress, Ängsten und anderen
Gefühlen. Es kann auch helfen, die Fähigkeit zu verbessern, mit schwierigen
Situationen umzugehen und sich besser zu regulieren. Eine weitere wichtige
Wirkung der Psychotherapie ist die Verbesserung der sozialen Fähigkeiten,
z.B. durch die Unterstützung bei der Entwicklung von
Kommunikationsfähigkeiten, der Entwicklung von Beziehungen und der
Entwicklung von Fähigkeiten zur Konfliktlösung. Eine weitere wichtige
Wirkung der Psychotherapie ist die Verbesserung der körperlichen
Gesundheit. 

Thomas Laggner
Beratung | Coaching | Psychotherapie
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0699 -  121 69 080

Über 100 wissenswerte Beiträge zu psychologischen Themen

finden Sie auf meiner Webseite unter dem Menüpunkt:

BEGLEITMATERIAL
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Kostenzuschuss durch die Gesundheitsversicherung

Wenn Sie die Psychotherapie bei  n iedergelassenen Psychotherapeut* innen
durchführen, die nicht  in ein Finanzierungsmodel l  e ingebunden sind, haben Sie
die Mögl ichkei t ,  e inen Antrag auf Kostenzuschuss durch die
Gesundheitsversicherung zu stel len.  Wird dieser genehmigt,  erstat ten Ihnen die
Kassen einen Tei l  des an den*die Psychotherapeut* in bezahl ten Honorars
zurück.  Diese Finanzierungsform tr i f f t  auf  den Großtei l  der Psychotherapien zu.

Die Gesundheitskassen le isten al lerdings nur dann einen Zuschuss, wenn eine
sogenannte krankhei tswert ige Störung vor l iegt ,  da die Sozialversicherung nur
Krankenbehandlung f inanzieren darf .

Für einen Kostenzuschuss zu den ersten 10 Psychotherapiesi tzungen genügt
es,  neben dieser ärzt l ichen Bestät igung die Honorarnote des*der
Psychotherapeut* in bei  der zuständigen Krankenkasse einzureichen.

Nachstehend eine Aufstel lung der von uns recherchierten Zuschüsse der
einzelnen Kassen. (Wir  weisen ausdrückl ich darauf hin,  dass wir  keiner le i
Garant ie und Haftung für die Richt igkei t  der nachstehenden Angaben
übernehmen können, da es den einzelnen Kassen freisteht,  deren Satzungen
jederzei t  zu ändern!) :  

Hier ist  e ine aktual is ier te Übersicht  der Kostenzuschüsse für
psychotherapeut ische Leistungen in Österreich,  abhängig vom jewei l igen
Sozialversicherungsträger:

Sozialversicherungsträger Zuschuss pro Einzels i tzung (60 Minuten)
Österreichische Gesundheitskasse (ÖGK) 33,70 €

Versicherungsanstal t  öf fent l ich Bediensteter,  Eisenbahnen und Bergbau
(BVAEB) 46,60 €

Sozialversicherung der Selbständigen (SVS) 45,00 €

Hinweis:  Diese Angaben basieren auf den aktuel l  verfügbaren Informat ionen.
Für die neuesten und genauesten Daten empf iehl t  es s ich,  d ie of f iz ie l len
Websi tes der jewei l igen Sozialversicherungsträger zu konsul t ieren oder direkt
Kontakt  aufzunehmen.



Für einen Kostenzuschuss ab der elften Psychotherapiesitzung  
muss ein „Antrag auf Kostenzuschuss wegen Inanspruchnahme eines*einer
freiberufl ich niedergelassenen Psychotherapeut*in“  gestel l t  werden, auf
dem von dem*der Psychotherapeut* in einige Fragen beantwortet  werden. Dieser
Antrag sol l  vor der v ier ten Psychotherapiestunde eingereicht  werden, um den
Zuschuss ohne Lücke weiterbeziehen zu können.

Die Krankenkasse prüf t  den Antrag und kann dann den Kostenzuschuss für
maximal 50 weitere Psychotherapiesitzungen  bewi l l igen. Wenn die
Psychotherapie länger dauert ,  muss vor Ablauf dieser Zahl  e in neuer Antrag
gestel l t  werden.

Um einen Zuschuss zu erhal ten,  benöt igen Sie eine Bestät igung darüber,  dass
Sie s ich spätestens vor der zweiten Psychotherapiesitzung  e iner ärzt l ichen
Untersuchung unterzogen haben.  

Diese Untersuchung dient dazu, eventuel le körper l iche Erkrankungen
abzuklären, die die seel ische Problemat ik v ie l le icht  (mit-)bedingen. Die
Untersuchung kann von einem*einer prakt ischen Ärzt* in durchgeführt  werden,
für die Bestät igung gibt  es ein Formular.  Die Untersuchung bezieht s ich nur
darauf,  ob körper l iche Erkrankungen vor l iegen, nicht  aber darauf,  ob eine
Psychotherapie notwendig oder zweckmäßig ist .  Es ist  keine Überweisung des
Arztes zur Psychotherapeut* in erforder l ich.
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Psychotherapie ist eine Behandlung für psychische und
psychosomatische Erkrankungen, die auf wissenschaftlichen
Erkenntnissen basiert. Es geht darum, krankheitswertige Prozesse im
Erleben, Verstehen und Bewältigen von bedeutsamen Lebenssituationen
durch Kommunikation und Interaktion zu erkennen, zu verstehen und zu
verändern. Ziel ist es, psychische und psychosomatische Erkrankungen
zu lindern und Gesundheit auf lange Sicht zu verbessern, indem man den
Selbstwert, soziale Kompetenz und Lebensstil verbessert.

Eine Psychotherapie sollte von Seiten des Patienten auf eine sichere und
angemessene Art und Weise beendet werden. Dazu sollte der Patient folgende
Schritte beachten:

Über den Bedarf für die Beendigung der Therapie nachdenken: Es ist wichtig, dass
der Patient über seine Gründe für das Beenden der Therapie nachdenkt und sicher ist,
dass er bereit ist, sich von seinem Psychotherapeuten zu verabschieden.
Mit dem Psychotherapeuten sprechen: Der Patient sollte ein Gespräch mit seinem
Psychotherapeuten führen, um seine Überlegungen und Gefühle zu teilen und die
Beendigung der Therapie zu besprechen.

Eine abschließende Sitzung vereinbaren: Es ist hilfreich, eine abschließende Sitzung
mit dem Psychotherapeuten zu vereinbaren, um die Beendigung der Therapie zu
besprechen und eventuelle offene Fragen zu klären.

Eine Überweisung an einen anderen Therapeuten in Betracht ziehen: Falls
erforderlich, kann der Patient mit dem Psychotherapeuten besprechen, ob eine
Überweisung an einen anderen Therapeuten sinnvoll ist.

Abschließende Überlegungen: Es ist wichtig, dass der Patient sich Zeit nimmt, um
über seine Erfahrungen während der Therapie nachzudenken und seine Fortschritte
zu schätzen.

Es ist wichtig zu beachten, dass jede Therapie einzigartig ist und der beste Weg, eine
Therapie zu beenden, von Patient zu Patient unterschiedlich sein kann. Ein
Psychotherapeut kann dem Patienten bei diesem Prozess unterstützend zur Seite
stehen.

Was ist Psychotherapie?
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Psychologische Beratung, Coaching und Psychotherapie sind unterschiedliche
Ansätze, um Menschen bei psychischen Problemen oder im Umgang mit schwierigen
Lebenssituationen zu unterstützen.
Psychologische Beratung ist ein kurzfristiger, lösungsorientierter Prozess, bei dem ein
Klient seine aktuellen Probleme und Herausforderungen bespricht und gemeinsam mit
dem Berater mögliche Lösungen entwickelt.
Coaching ist ein prozessorientierter Ansatz, bei dem der Klient seine Ziele und
Visionen klärt und mit Unterstützung des Coaches Strategien entwickelt, um diese
Ziele zu erreichen.
Psychotherapie ist ein tiefgreifender und längerfristiger Prozess, bei dem ein Klient
seine emotionalen Probleme, Beziehungsmuster und Verhaltensweisen erkundet, um
Veränderungen herbeizuführen. Psychotherapie kann aufgrund ihres tiefgreifenden
Charakters und ihres Fokus auf Verhaltens- und Persönlichkeitsveränderungen länger
dauern als Beratung oder Coaching.

Was ist der Unterschied zwischen Psychologischer Beratung, 
Coaching und Psychotherapie?

Kann ein Psychotherapeut die Therapie beenden, wenn sich ein Patient
mehrere Wochen lang nicht mehr meldet oder muss er dem Grund

nachgehen?

Ein Psychotherapeut kann die Therapie beenden, wenn ein Patient sich mehrere
Wochen lang nicht mehr meldet, jedoch ist es wichtig, dass er vorher einen
angemessenen Versuch unternimmt, Kontakt mit dem Patienten aufzunehmen. 
Dies kann dazu beitragen, dass potenzielle Probleme oder Bedenken angesprochen
werden können und dass eine adäquate Unterstützung angeboten werden kann.
In manchen Fällen kann es vorkommen, dass ein Patient aus verschiedenen Gründen
nicht in der Lage ist, an einer Sitzung teilzunehmen oder Kontakt aufzunehmen. Daher
ist es wichtig, dass ein Psychotherapeut einen angemessenen Versuch unternimmt,
Kontakt herzustellen und den Grund für die Abwesenheit des Patienten zu erfragen.

Mediation ist ein Verfahren, bei dem ein neutraler Dritter (Mediator) zwischen
Konfliktparteien vermittelt, um eine einvernehmliche Lösung zu finden. Die Mediation
konzentriert sich auf die Bedürfnisse und Interessen aller Beteiligten und fördert eine
kommunikative und kooperative Lösung des Konflikts.
Im Vergleich zu anderen Konfliktlösungsverfahren, wie Gerichtsverfahren oder
Schiedsverfahren, ist Mediation flexibler, kosteneffizienter und weniger formal.
Darüber hinaus ermöglicht Mediation den Konfliktparteien, aktiv an der Lösung des
Konflikts beteiligt zu sein und ihre Beziehungen zueinander zu verbessern.
Mediation kann in einer Vielzahl von Konfliktsituationen eingesetzt werden,
einschließlich Streitigkeiten im Zusammenhang mit Nachbarschaft, Familie, Arbeit,
Geschäft und Recht. Es ist ein wichtiger Bestandteil des Konfliktmanagements und
eine Alternative zu traditionellen Konfliktlösungsverfahren.

Was ist Mediation?
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Überblick über den Psychotherapieprozess:

Erstkonsultation (kostenlose erste Sitzung) - Dies ist eine halbstündige Sitzung,
bei der der Patient den Therapeuten zum ersten Mal trifft und seine Gründe für die
Therapiesuche bespricht und den weiteren Verlauf besprechen kann.und wie er seine
Therapie finanzieren möchte und ob der Patient finanzielle Unterstützung von seiner
Gesundheitsversicherung erhalten kann. Der Patient kann bei Bedarf einen Antrag auf
finanzielle Unterstützung von seiner Versicherung stellen.
Erste Problembeschreibung - Diese Sitzung dauert eine oder mehrere Stunde und
ist die erste Gelegenheit für den Patienten, sein Problem dem Therapeuten zu
beschreiben und Therapieziele herauszufinden.
Symptomspezifikation - Während der kommenden Therapiesitzungen wird der
Therapeut Fragen zu den Symptomen des Patienten, seinem Hintergrund, sozialen
Beziehungen, Arbeit, Familie, Freunde, Freizeitaktivitäten und  Erwartungen stellen.
Psychologische Diagnostik - Der Therapeut wird eine psychologische Diagnostik
durchführen und Testverfahren auswählen, um die Bedingung des Patienten besser zu
verstehen. Im weiteren Verlauf dient es auch dazu um den Prozessfortschritt des
Patienten während der Therapie zu messen und zur Dokumentation des
Therapieverlaufs.
Besprechung der Testauswertung und Behandlungsplanung - Nach der
Auswertung der Testresultate wird der Therapeut diese Informationen nutzen, um
einen Behandlungsplan zu entwickeln, einschließlich einer geschätzten Dauer. 
Therapievertrag und Verantwortung - Therapeut und Patient einigen sich auf einen
Therapievertrag und ihre jeweiligen Verantwortlichkeiten besprechen.
Sorgfaltspflicht - In Österreich ist die Sorgfaltspflicht für Psychotherapeuten in den
Gesetzen und Vorschriften für die Psychotherapie geregelt. Die Sorgfaltspflicht
besagt, dass ein Psychotherapeut seine Patienten sorgfältig behandeln und ihnen
eine angemessene Behandlung anbieten muss, die auf den individuellen Bedürfnissen
des Patienten basiert. Die Sorgfaltspflicht umfasst auch, dass der Psychotherapeut
die Datenschutzbestimmungen einhält und die vertraulichen Informationen seiner
Patienten schützt. Außerdem muss er sicherstellen, dass seine Diagnostik- und
Behandlungsmethoden auf dem neuesten Stand der Wissenschaft sind und er sollte
seine Fähigkeiten und Fertigkeiten kontinuierlich weiterentwickeln. Schließlich muss
ein Psychotherapeut in Österreich die geltenden ethischen Regeln und Vorschriften
einhalten und eine angemessene Beratung und Betreuung gewährleisten, um die
Gesundheit und das Wohl seiner Patienten zu schützen.

Krisenintervention/Akutbehandlung
Psychosoziale Beratung
Psychotherapie: Nieder- und hochfrequent
     3a) Kurzzeitpsychotherapie 
     3b) Langzeitpsychotherapie

Die ersten Stunden und darüber hinaus!
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WIE KANN ICH MICH AUF EINE THERAPIESTUNDE VORBEREITEN?

Es gibt einige Dinge, die Sie als Klient tun können, um sich auf eine Therapiestunde
vorzubereiten:

Legen Sie fest, was Sie in der Therapiestunde besprechen möchten: Es kann hilfreich
sein, sich vor der Therapiestunde Gedanken darüber zu machen, welche Themen Sie
ansprechen möchten und welche Ziele Sie für die Sitzung haben.

1.

Bringen Sie Unterlagen mit: Falls Sie Notizen, Tagebücher oder andere Dokumente
haben, die für die Therapiestunde relevant sein könnten, bringen Sie diese bitte mit.

2.

Stellen Sie sicher, dass Sie genug Zeit haben: Versuchen Sie, genügend Zeit für die
Therapiestunde einzuplanen, um sich voll und ganz auf das Gespräch konzentrieren
zu können.

3.

Seien Sie offen und ehrlich: Die Therapie ist ein sicherer Raum, in dem Sie über Ihre
Gefühle und Gedanken sprechen können. Es ist wichtig, dass Sie offen und ehrlich
sind, um das Maximum aus der Therapie herausholen zu können.5

4.

Seien Sie bereit, Veränderungen vorzunehmen: Ein wichtiger Teil der Therapie ist
das Erlernen neuer Verhaltensweisen und die Integration von Veränderungen in den
Alltag. Seien Sie bereit, an sich zu arbeiten und Veränderungen vorzunehmen, um
Ihre Ziele zu erreichen.

5.

Erinnern Sie sich daran, dass der Therapeut auf Ihrer Seite ist: Der Therapeut ist
dazu da, Ihnen zu helfen und Sie zu unterstützen. Er oder sie ist nicht dazu da, Sie
zu verurteilen oder zu kritisieren, sondern möchte Ihnen dabei helfen, sich besser zu
fühlen und Ihre Ziele zu erreichen.

6.

Setzen Sie sich mit Ihren Gefühlen auseinander: Es kann hilfreich sein, sich im
Vorfeld der Therapiestunde mit Ihren Gefühlen auseinanderzusetzen und sich
bewusst zu machen, was Sie beschäftigt.

7.

Denken Sie über Ihre Verhaltensmuster nach: Überlegen Sie, welche
Verhaltensmuster Sie haben, die Ihnen helfen oder die Ihnen im Weg stehen. Dies
kann Ihnen dabei helfen, in der Therapiestunde konkretere Ziele zu formulieren.

8.

Machen Sie sich Gedanken darüber, was Sie von der Therapie erwarten: Überlegen
Sie, was Sie von der Therapie erwarten und welche Veränderungen Sie sich
wünschen. Dies kann Ihnen dabei helfen, sich auf das Gespräch in der
Therapiestunde einzustellen.

9.

Seien Sie bereit, sich auf Neues einzulassen: Die Therapie kann manchmal
unbequem sein und Sie möglicherweise aus Ihrer Komfortzone herausführen. Seien
Sie bereit, sich auf Neues einzulassen und offen für Veränderungen zu sein, um das
Maximum aus der Therapie herausholen zu können.

10.

Sprechen Sie mit dem Therapeuten über Ihre Erwartungen und Ziele: Es ist wichtig,
dass Sie Ihre Erwartungen und Ziele für die Therapie offen mit dem Therapeuten
besprechen, damit er oder sie Ihnen dabei helfen kann, diese zu erreichen.

11.

Vermeiden Sie den Konsum von Alkohol oder Drogen vor der Therapiestunde: Es ist
wichtig, dass Sie während der Therapie einen klaren Kopf behalten, um das Maximum
aus der Sitzung herausholen zu können. Vermeiden Sie daher den Konsum von
Alkohol oder Drogen vor der Therapiestunde.

12.
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DAS RAD DES LEBENS IST EIN GROSSARTIGES WERKZEUG, DAS IHNEN
HILFT,  IHR LEBEN BESSER ZU VERSTEHEN UND AUSGEWOGENER ZU

GESTALTEN. ÜBERLEGEN SIE SICH DIE 8 LEBENSBEREICHE UNTEN UND
BEWERTEN SIE SIE VON 1 BIS 10.
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WICHTIGE FAKTOREN IN DEINEM LEBEN

01
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10

PRIORITÄTEN?
MEINE

BEWERTE DIE 10 WICHTIGSTEN DINGE IN DEINEM LEBEN UND SCHÄTZE,
WIE VIEL ZEIT DU PRO WOCHE DARAUF VERWENDEST.

WAS NOCH ZU SAGEN WÄRE?
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Psychologische Testverfahren
Vorteile von psychologischen Testverfahren für Patienten der Psychotherapie:

Objektive Unterstützung der subjektiven Wahrnehmungen von Psychotherapeuten.1.
Beitrag zur Dokumentation der psychotherapeutischen Arbeit als argumentative
Grundlage im Verteilungskampf im Gesundheitswesen.

2.

Sich selbst verbessernde Testplattform durch Verwendung in der Praxis und
Übermittlung von Erfahrungen an Testautoren und Forschung.

3.

Liefern harte Fakten und starke Argumente für die Wirksamkeitsbelegung.4.
Aufschlussreiche Informationen für die Planung und Gestaltung der Behandlung.5.
Datenschutzsicher und einfach zu verwenden.6.
Fördert den Therapieverlauf.7.
Anwenderfreundlich gestaltet, keine Installation von Software erforderlich.8.
Qualitätssicherung.9.
Steigerung der Compliance des Patienten und Akzeptanz der Therapie.10.

Die subjektiven Wahrnehmungen von Psychotherapeuten benötigen objektive
Unterstützung In der klinischen Psychologie und Psychotherapieforschung. An
Universitäten ist es allgemein anerkannt, dass die subjektiven Wahrnehmungen von
Therapeuten der Unterstützung durch Testdiagnostik bedürfen. Psychologische
Testverfahren spielen bei der Erhebung der Ausgangsbefunde, der Abbildung des
Therapieverlaufs und der Beurteilung der erfolgten Psychotherapie eine wichtige
Rolle.
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Psychotherapeutische Diagnostik ist nicht nur die Basis und Ausgangspunkt von
Behandlung, sondern zugleich und wesentlich auch kontinuierlicher Bestandteil jeder
therapeutischen Einheit, die das subjektive Erleben und Verhalten zum Zentrum der
Behandlung macht. Psychotherapeutische Diagnostik erfasst den aktuellen
Leidensdruck und die vorliegende krankheitswertige Symptomatik.

Sie gewinnt darüber hinaus jedoch aus lebensgeschichtlichen und aktuellen Daten
klinisches Wissen über Entstehung und Aufrechterhaltung von leidvollem Erleben und
Verhalten.

Damit entsteht ein Persönlichkeitsprofil, das es erlaubt, die für diese Person passende
hilfreiche therapeutische Haltung und Vorgangsweise individuell und theoriegeleitet für
jeden therapeutischen Schritt zu entwickeln.

Körperliches, Soziales und Psychisches Erleben und Verhalten werden in der
psychotherapeutischen Diagnostik in ihrer subjektiven Bedeutung und Wechselwirkung
permanent erfasst und hilfreich verknüpft.

Damit wird in der diagnostisch geleiteten hilfreichen psychotherapeutischen Beziehung
die Aktivierung der jeweils eigenen Möglichkeiten und Ressourcen zur
Krankheitsbewältigung ermöglicht und als nachhaltig hilfreiche
Persönlichkeitsveränderungen etabliert.

Psychotherapeutische Diagnostik
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Bit te nehmen Sie s ich 5 Minuten Zei t  und beantworten die fo lgenden
Fragen vor unserer anstehenden Si tzung. Die Fragen sind eine gute
Einst immung auf unsere Si tzung und hel fen Ihnen den Fokus zu
schärfen. Zudem erfahre ich,  was Sie gerade beschäft igt  und kann
unseren gemeinsamen Termin noch zielger ichteter und indiv iduel ler
vorberei ten.

 

 

Was ist  Ihnen aus der letzten Si tzung besonders im Gedächtnis
gebl ieben? 

 

 

Wie war Ihr  Fortschr i t t  sei t  der letzten Si tzung?

 

 

Was beschäft igt  Sie im Moment besonders?

 

 

Gibt  es etwas das Sie vermieden haben /  das Ihnen Schwier igkei ten
berei tet?

 

 

Welches Thema sol l ten wir  unbedingt besprechen?

5 MINUTEN: EINSTIMMUNG AUF DIE
KOMMENDE SITZUNG
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Die Si tuat ion /  Der Fokus /  Das Ziel  der Si tzung ist :

 
 

 
Die Schlüsselpunkte /  wicht igsten Erkenntnisse der Si tzung:
 
1.

 
2.

 
3.

 
 
Weiteres:

NOTIZEN ZUR SITZUNG



WORKBOOK.  S .  25THOMAS LAGGNER

In regelmäßigen Abständen ist  es hi l f re ich,  e inen Schr i t t  zurückzutreten und
das bisher Geschehene und Erreichte Revue passieren zu lassen. Mit  Hi l fe der
folgenden Fragen ziehen Sie ein (Zwischen-)  Fazi t  und ref lekt ieren über Ihre
bisher igen Fortschr i t te.  

Sie schlüpfen in die Beobachterrol le und bl icken auf vergangene Schr i t te des
Veränderungsprozesses zurück.  Das hi l f t  dabei  d ie Zusammenhänge zwischen
dem Handeln und den daraus resul t ierenden Ergebnissen zu verstehen (Erfolg
oder Misserfolg).  Durch die schr i f t l iche Formul ierung gewinnen Sie einen
neuen, wei teren und veränderten Bl ickwinkel  auf  Ihr  Handeln.  
 
Was ist  mein Ziel  und welche (Tei l - )  Erfolge auf dem Weg dorthin habe ich
berei ts erreicht?
 
 
Hat s ich mein Ziel  im Laufe des Prozesses mögl icherweise verändert?
 
 
Was ist  mir  auf  dem bisher igen Weg weniger gut gelungen und was könnten die
Gründe dafür sein?
 
 
Was könnte ich das nächste mal anders machen?
 
 
Gab es Erfahrungen bei  der Umsetzung, die völ l ig im Gegensatz zu dem
standen, was ich mir  nach den Intervent ionen erwartet  habe?
 
 
Erfordert  d iese Erkenntnis das Überdenken anderer Bereiche meines
Prozesses?
 
 
Welche der gemeinsam erarbei teten Schr i t te berei ten mir  Schwier igkei ten bei
der Umsetzung?
 
 
Woran könnte das l iegen?
 
 
Welche anfangs schwier ig erscheinenden Hürden konnte ich überwinden?
 
 
Wie ist  mir  das gelungen?
 
 
Fal ls überhaupt keine Hürden oder Schwier igkei ten aufgetreten sind: Könnte
oder sol l te ich mir  beim nächsten Mal ehrgeiz igere (Zwischen-)  Ziele setzen?
 
 
Wie könnten diese (Zwischen-)  Ziele aussehen?

NOTIZEN ZUR SITZUNG
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Bit te beantworten Sie das Arbei tsblat t  mögl ichst  zei tnah nach unserer Si tzung.
 
 
Spontan fäl l t  mir  zu unserer letzten Si tzung ein. . .
 

 

 
Am meisten hat mich in unserer Si tzung bewegt. . .
 
 

 
Die Si tzung hat s ich gelohnt,  wei l . . .
 
 

 
In der Si tzung hat mir  gefehl t . . .
 
 

 
Durch die Si tzung ist  mir  k lar  geworden, dass.. .
 
 

 
Für die nächste Si tzung wünsche ich mir . . .
 
 

 
Unseren Austausch empfand ich. . .
 

 
 
Ich nehme mir  für  d ie nächste Si tzung vor. . .
 

 

 
Insgesamt fand ich die Si tzung.. .
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